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— Fächer-eilten denen Vetter feierte 
vers-ster- seinen Geburtstag. 

— Frau Einil Barth ist seit einigen 
Tagen nnq aus der Krankenlifte 
W »Ist-sites- ms s- 

— Drg Julius «Schnett, Reisender 
der Pabsi Brauerei, war nocgestern in 

der Stadt. 
— Iris Ansierlis, der sooiale Stets 

Brauerei Reisende, war die letzten Tage 
is Grind Island. 

— Vergeßt nicht, Sondermnnns 
kewletei Möbellager sit desichtigen, ehe 
Ihr Eure Eins-se macht. 
4 Verlsnstl Ein nnsiändieges 

Dienstmädchen. sei 
Iris Julian Meyer. 

—- Osn Falten von Judependent 
Inrde letzten Freitag von seiner Gattin 
niit einein gesunden Mädel lieschenlt 

--— Conttnktot Peter B. Peters, wel- 

cher die letzte Zeit nat der Krankenliftc 
war, befindet sich wieder so ziemlich wohl. 

— Woolsienholni ek- Sterne machen 
Preise nn Winter-Anzllgen und Ueber- 
röcken, denen sich Euer Pnrtemonnnie 
gerne öffnet. 

— Weshalb schlechtes Mehl zu einem 
hohen Preise gebrauchen, wenn Camp 
hell das beste Mehl zum niedn the r. 
Preise verkauft? 

CampbelPsVolkslndem 
—- Dr. Einil Polenske und auch dr. 

Ist-n-- Issss sue-I dsk SDIIIJK Ost- 

gelei waren Jorgestern in der S,tadt in 
Geschäften mit Wur. Schesse1,welcher 
die vorzüglichen Pflasierziegel oon dort 

bezieht. 
— Der Loheeepinkende spie 

große Ausgabe; dies ist ein schön gebun- 
denes Buch 50 Ets. Kleine Ausga- 
be 20 Cis Jn unseres Ossicr. Wer 
ans Kalender reslektirt, sollten sie sich 
bald holen, da sie sonst alle werden. 

— Am Dienstag hatte der alte Dr. 
Wut. Mem-, Vater oon Christ Meier 
und Frau Wut. Mein-, das Unglück, 
beim Courthaug aus dem Eise zu sollen 
und sich ziemlich schwer zu oerlesen,J 
Denn er auch keine Knochen brach. ? 

— Die Familien von August Wiese 
Yes-h Hals-· Wiese reist-n p» fis-I lade-u 
Tagen von hier ab nach Oregon und 
zwar werden sie sich in der Gegend von 

Dilley niederlassen, rvo bereits mehrere 
Familien non Orand Jsland sich nieder- 

gelassen haben, denen es dort ganz gut 
gesälli. 

— Alle sind darin einig, daß es hier 
in Grund Island schwierig ist, Baume 
zu halten. Pflanzt einige Dhehouse und! 

»Monarch« Kirschbäume und dieselben , 

werden wachsen und jedes Jahr; 
trugen. Die »Monarch«(1rade- 
Mork) Kirsche, besser als alle nn-; 
deren zusammen genommen, 
kann hier nur durch mich erhalten wer- 

den. J.P.Windolph. 
—- Ein- theurer Artikel sind jetzt« 

Aepfel, trotzdem die Aepfelernte im letz» 
ten Jahre eine sehr große war. Und do-; 
bei kann man kaum ordentliche Aepfeli 
bekommen Weshalb pflanzt Jhr nicht; 
eine Anzahl Bäume und zieht Eure eigesJ 
nen Aepfel? Ich kann Euch Sorten em- 

pfehlen die g u t sind, hier ge d e i he n 

nnd sr ü h tragen. Bestellt Eure Bäu. 
me je tz t, ehe die besten Sorten vergrif- 
sensind. 

J. P. Windolph 
—- Das Besinden des Hrn. Hongt 

Schröder Sr., das bekanntlich seit län- 

gerer Zeit, seitdem er einen Schlagansoll 
erlitten, sehr viel zu wünschen übrig ließ, 
hat sich leider wider Ermatten nicht wie- 
der gebessert und sah man es deshalb für 
das Beste an, ihn U Dienstag nach dem 
Muskel-m- ssnl tu Irr-innen wohin ilsn 

sein Sohn Hans begleitete. Wir be- 
dauern den traurigen Fall aufrichtig 
und hoffen, daß noch Aussicht auf Wie- 
derherstellung des Patienten vorhanden 
ist. 

— Der »A. O. D. Saloon,« 
wie die Wirthfchqft von Hinh et Co. 
jetzt benannt worden ist, erfreut sich un- 

ter der Leitung von Peter Jenseit der 

größten Beliebtheit und ist das nicht zu 
verwundern Peter und sein Gehülfe 
Actchellon lind »aln·n)-S un JOHN iür 
die Kundschaft mit dem vorzüglichen 
Dick Bros. Bier und den besten LAP- 
kieg und Cis-Irren; sie serviren guten 
Lunch und sind immer gemüthliche Ge- 
sellschafter-, weshalb Jeder sie gern be- 
sucht. · 
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Segen Insenhesnstvervem 
» 

»Ich habe eine große Anzahl verschie- J 
dener Arzeneienwu Magendeichoerden J 
und Verfehlung gebraucht, « sagt Frauj 
S. Geiger von Dunkerton, Jowa, »dochz 
habe ich von keiner derselben felch’ gute( 
Malt-te erhielt, sie durch den Gebrauch 
at chsniberlmss Wesens und Leber- 
isfelthen Ost-s Inhalts-k- stomsob nnd 
bis-r Tit-MAX Z- verksnfen von 

I. U. »Ist 5 

Esche- ZW- 
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M usw-te nd Ists-la Ist-Ident.(e.tåee t- hieb-E 

— Peter Leuten hatte das Ungalsch 
aaf einem eisiger- Settenses zu sallen 
lud ist er ins-allbe- 

I 

— Wie rair vernehmen, deahsichtiat 
Dr. Castello von hier fartzuziehen nach 
Denver nnd hat er sein Paris an Dr. 
Parter verkauft. 

—- Die Banker’s Union Lage hatte 
gestern Abend einen gemüthlichen Ball 
in Danks Part, doch waren nicht sehr 
viele Mitglieder anwesend. 

— Jn unserem Stadirathwurde wie- 
der eine Verordnung eingebracht für Er- 
theilung der Gerechtsame für die Homi 
Telephane Ca. Es sind Chas G. Ryan, 
D. J. Palmen G. B. Bell und F. W- 
Ashtan. welche das Unternehmen head- 
sichtigem 

—- Jemand machte uns daraus auf- 
merksam, daß die Irmenanterstüyiing 
von Seiten unserer Tountydehsrde durch- 
aus nicht auf richtige Weite geschehe uns 

daß z. V. Personen, welche gar keiner 
Unterstüpiing bedürfen, solche erhalten, 
während siedet Andere, die sehr bedürf- 
tig sind, sehr kärgtieh adgespeift werden« 
Der Bett-essend- melchsr uns dies sagte 
gedenkt in nächster Woche ein Schreiber 
zu dringen, worin er die Fälle die ihni 
persönlich bekannt sind, namhaft machen 
wird. 

Oesentttqe Autiian 
»an! Dienstag den 24. Feb. ans meiner 
izarnh 4 Meilen nordwesi von Graus 
Island. Zum Verkauf gelangen: Med- 

;rere Pferds-, 80 Kopf Vieh (19 Milch- 
;kühe. 10 frisch) 3 Mutterschweine mit 

ertkeim drei junge Schweine, aller- 
ilei Farnigeräthe, haushaltungsgegem 
sstände u. s. w. 9 Monate Zeit- 
? N i ck L a b a n n. 

City ist seit lehter Woche in bestem 

i W 

. . Der Lillie Mordorozeß in David 

sGange 
’ Irrwjtlurrrr Storch. 

( 

Wer zur Winterszeit von Marbach 
in Württernber aus die Murrthals 
bahn befährt, seht wohl plötzlich zu 
seiner Ueberraschung, obwohl alles 
rings rnit Schnee bedeckt ist, einen 
stattlichen Storch stehen und dern 

zischfmg obliegen. CI ist der Murrer 
torch. Er bildet ein Uniturn seines 

Geschlechts insofern, als er seit Jah- 
ren dort das Gastrecht genießt und, in 
völliger Freiheit lebend, zutn Haus- 
und Ortsgenossen geworden ist« 

Vor sechs Jahren war es, daß er, 
noch nicht ganz lügge, halb verhun- 
gert vom Rest au Mirchendach stel. 
Ob eine Familientragödie vorlag, ob 
schnöde Fahrlässigteit seitens der El- 
tern die Schuld an detn Unglück .trug. 
ließ sich nicht ergründen. Der Schul- 
lehrer brachte ihn in einem kleinen 
Gönseftall unter. Von Stund an 

fühlte sich unser Storch in den verän- 
derten Verhältnissen heimisch, umso- 
mehr, als sich die all etneine Theil- 
nahme seinem Schick al zuwandte. 
Die Schultinder brachten dem Schüs- 
ling ihres Lehrers massenhast Frösche 
und Mäuse und behandelten ihn über- 
haupt mit Rücksicht auf seinen hohen 
Protettor als eine Art Respettsperson 
Mit dem Fliegen allein wollte ex- nicht 
so recht gehen, und als der erste Win: 
ter vor der Thür stand, zogen die herz- 
losen Eltern nach dem Süden, unbe- 
kümmert um den verlorenen Sohn. 
Mochte er selbst sehen, wie er sein Ta- 
sein sristete und sich mit der nordischen 
Kälte abfnnd 

Doch der Ztorch ertrug mannhast 
Schnee und Eis, nur fand er gar we- 

nig, seinen Hunger zu stillen, und die 
Noth zwang ihn, betteln zu gehen. 
So unternahm er denn Gänge durch’s 
Dorf, Entdeckungsreisen auf die Dün- 
gerhausen vor den Häusern und bald 
wurde er ein gern gesehener Gast in 
den Straßen von« glitten selten,tpies 
lqll Zcmclllll llllpqwcllu Voll Iclllcc 
Thür. Hie und da wird ihrn sogar 
eine Knackwurst verabreicht, die er 

tunftgerecht verspeist, nicht ohne die 
einzelnen Stückchen vorher in einer 
Pfühe anzufeuchten Auch von Späzle 
ist er ein großer Liebhaber; doch am 

besten befindet er sich, wenn er ausge- 
tundschaftet hat, wo ein Schwein ge- 
schlachtet wird. Der Todesschrei eines 
solchen wird ihrn zur schönsten Musik; 
wenn er ihn hört, eilt er geflügelten 
Schrittes nach der betreffenden Stätte, 
seinen Tribut zu empfangen Jrn 
Sommer bettelt er nicht, sondern sorgt 
selbst sur feinen Unterhalt, wie er auch 
vom Stall keinen Gebrauch macht, 
sondern in Der warmen Jahreszeit sich 
mit einer Lugerstatt au einer holzi 
beuge begnügr 

Mit seinen Stammesgenossen, die 
sich jedes Jahr auf dem Kirchendach 
einstellen und mit denen er reichlich Ge- 
legenheit zum Umgaan hätte, verkehrt 
er nicht, und diese schneiden ihn voll- 
ständig. Er ist ein Fremdling und Ab- 
trünniger geworden, er versteht die 
Storchensprache nicht mehr. Dafür 
ist er mit der Zeit vertraut geworden 
mit den Dorfbewohnern und hat irn 
Verkehr mit ihnen jede Scheu verloren. 
Oft treibt er sich mitten unter der lar- 
nrenden Saäuljugend herum; aber zu 
nahe darf e ihm nicht tonnnenz er 
um ibt sich stets mit einer Würde, M VI , die aller große Vertraulich 
von ihm entfernt. So ist sein Lebend- 

gkng im Allgemeinen ein recht. ie- 
gender fiir ihn; er hat es wph itn 

Lauf der Zeiten verlernt, daß ihm einst 
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Its des Stute. 
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Beatrice, den 16.Feb.1903. 
Geehrte Nehaktionl 

Daß die Kohlen ein begehrengmerthes 
Artikel find, haben unsere Bürger wäh 
read der letzten beiden Tage auggefiin 
den; lehte Nacht regiftiirie eiri zuverlös 
siger Thernioineter li) Grad unter Nui 
und manche arme Familie hat von bei 
Kälte ihren Theil empfangen. 

Die Bewegung unter den Farniernl 
ihre eigenen Getreidespeicher, oder inlehi 
die ihnen zur Verfügung stehen, zu best- 
pen, hat in Ellis in unzweideutiger Zorn 
sieh entfaltet. Dort Iird ein gewisser 
Peaoey ein solches Gebäude mit 100,00c 
Bushel Bergangsplay errichten, und litt 
Former bezahlen ihm nur ein kleines 
Entgelt file den Dienst, ihre Ernteertrilgi 
in demselben aufzunehmen. Eine ähn- 
liche Bewegung isi in Virginia im Gans 
ge; auch rumort man in Liherty, Odes 
und Holmesoille. Nur im nördlicher 
Theil des Couritys ist man ganz still. 

Welche Fortschritte hie Wissenschaft ge- 
macht hat, ist mir neulich so recht zu Ge- 
müthe geführt worden. Da sah iii 
einen 65 Jahre alten Herrn, her mir er- 

zählte, er hätte sich von den Zahnöizten 
Spellnian ek- Bro. soeben-es mai geger 
11 Uhr Morgens-» Zähne auszieher 
lassen, die ei durch ein Gebiß künstlicher 
Zähne eiieyt haben will. Ich glaubn 
es kaum und ging auf die Oisice des lie- 
ionnten Bruders-unten Ja, wahr mai 

es, und das neue Gebiß kostet ihm, als 
has bette. nur I25. Diese Brut-ei ha- 

qbeii in den lehten it Jahren schon 5000 

Zähne ausgezogen und Keinem hof- 
sehr weh gethan, weil sie aus den Gou- 
inen eine Lösung flößen die allen Schmerz 
benimmt. Dieselben hoben eine sehr 
gute deutsche Kundschosi, weil sietüchtig, 
zuvorkoininend und ehrlich find. 

Eine Stiche ist hier pussirt, die bei 
Ihnen in Grund Jhnen nicht possiren 
könnte. (No, du kennen Sie unsere 
ein-vol us seundulouoe ober schlecht! — 

d. Red. Hier ist ein Zigeuner initseiner 
Schwägerin durchgebrannt und die ver- 

lossene Frau hat eine Belohnung von 

75 sür die hubhoitnierdung der Ent- 
schwundenen uusgesehh Gesunden sind 
sie noch nicht. So enqu kunn nur in 
einer Großstadt vorkommen. 

Das Geschäst von Sonderegger but 
jeht gegen 12 Personen beschästigt uni 

allen Uusträgen gerecht zu werden. Und 
dieselben kommen nicht nu: uug alten 

Orten, ipo der »Anzeiger O herold« 
sein Erscheinen macht; nicht nur aus allen 
Enden und Ecken der Ver. Staaten, son- 
dern sogar uus Merieo, Deutschland und 
Desierreich. 

Einil Lang ersuchte den Stodtroth, 
ihm sur seine »Eunning-Ieietory« die 
Gebäude der alten Wusseruierke in der 
Poddock Weide zur Verfügung zu stellen. 
Eine Art Puchtrontrakt sür eine Reihe 
von Jahren. Durch Mißverständnis 
wurde die Erluutniß nicht ertheilt, und 
seht hat er sich einen Block neben dieser 
Nuine erworben und wird sich seine eige- 
ne Fubrik bauen. Recht so, Einils 

Die neue Cereabzabrik ini iiordrveft- 
lichen Theil unserer Stadt ist, unter der 
Leitung von Ed. Miller iiuz voller- 
Zchwung und beschäftigt gegen 15 Ar- 
heiter. 

Die Schornsteine der neuen Klose’schen 
Ziegelsubril ragen jetzt »hirnmelhoch« 
empor, und, wen-Fu Wetter es erlaubt 
wird dort pro Stunde am Tage mehr 
Arbeit verrichtet werden, mehr Fabrikate 
hergestellt, utg wie in irgend einer glei- 
chen Anstalt irn Staate. Zauuenzer 
brauchen sich dort nicht zur Arbest mel- 
den- 

Aug Heidecker, von Princeton, der, 
wie ich Jhnen srüher berichtete« sein lin- 
ked Bein lestes Jahr durch einen Urtqu 
brach, aber durch die Hülsr von Doktor 
iFall satt ganz genesen ist, besinbet sich 
heute in der Stadt, um, wie er sagt, die 
Kur zu vollenden. Wir hossen’s. 

Frau Elizabeth Amor-, nahe Cert- 
land, liegt sehr schwer krank darnieder-. 
Sie ist 73 Jahre alt and Ultersschwache 
ist wahrscheinlich ihr DauotübeL An 
ihrer Wiedergenesung zweifeln Angehöri- 
ge wie die sie behandelnden Doktoren. 

Viktor Lang hat mit der Demosier’schen 
Fabrik einen Contrakt dahin abgeschlos- 
sen, daß sie ihrn zwei Brunnen bohren 
muß, einen hinter seine-n Restaurant, 
und einen aus dein Platze, wo seine neue 

Waschfabrii geban wird. Die Kleinig- 
keit kostet ihm if W, aber was gibt Vir- 
tor un.’J G "T, « Jschs W«I.:«.::t: L c: 

haben, nnd nicht solches, welches die 
Stadt- Wasserwerke vom Ber ver-zapfen. 

Vier unserer GewohnheitS-Gesehes- 
verrichtet oertnüppelten sich vor dem Pad- 
dorbhotel so n il Uhr Abends-. 
Der Nachtoolizi versuchte sie zu verhaf- 
ten; sie entkeimen jedoch· Heute Mor- 
gen haben sie jedoch dein gestrenge-i Poli- 
zeikadi ihr Scherflein in doppelter Form 
entrichten müssen 

Die neue Eisenbahn von Virginia nach 
Beatrice und nach Grand Island ist 
schon auf dein Papier-; aber in allem 
Ernste wird der Bau derselben in Un- 
griss genommen. Müssen aber Vonds 
ooa verschiedenen Lokaiitåten genommen 
werde-, darob freuen sich die Eisenbahn- 
Magnaten, nicht aber 

Ihr ers-benei- Correspaabest 
E r n st s ii h l 

W 

Die h. E. Frick Coke cowoan hat 
die Ordre gegeben, daß alle ihre age- 
stellten und deren Familien, im Ganzes 

i b IXMKMMWW Fik- 
sa thun. » 
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- «5k M Poti- sür gute, c schwere Armes zis- 
schiislleii sük Männer, dop- 

ostbuo sMD III- 

pelle Sohlen und Adsöse, 

Letzte jxluf «åiumung von 

Anzijgen und Ueberrökken 

liil iind ll; ein iiiiggexeich 
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Männ r, Knaben nnd Kinder 

deiieiii passiii lvolliiichcz 
cdisu limi 

zu einer Reduktion von 20 Prozent 
I der Anzin m einfachen sittlichukzabikn markirt 

Lllckellhafte Allslvclhl ii,» r-:ei«.ih:il«i!, siibslniiiikueii und sich gut jugende 

Vliiiügieii und llebeiibcken auci unsere-n Wniieiloger sind 

85i peo Pseu, Demen- 
ichiibe, Nod-lese von 

asen Logetn, Enden und 

llebiigdleidsel, einschlseßlich 
iinigei aon Schuhen die list 
82 »i- veilaiist iviiideii 
diese Pause ist iii uiiisanii 
»ich iiiii »Hört iii werde-— 
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sit-ei Heiiibsetznng imii 20G iiiiteiniorlen worden, »in iliie soloiiiqe Llliiesiäiiiniinq iii sichern. Zu dieser Nebuk- 

tion sind dieselben vie besten Werihe in schwerer Kleidung die jemals iii sie-end einei Zeit im Jahr osserjit wurden. 
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« Ja York Caunly ist der Krieg zwi- 
schen der Nebraska Telephon Ca. und 
der York County Jndependenl Ca. im 
besten Gange Die letztere Gesellschaft 
asserrrie, ihre Jernsprechapparaie im 
sknurlbaas anzuhängen und die Tat-nip- 
dehörde solle selbst bestimmen, was sie 
dasür bezahlen walle. Die Nebraska 
T Co. machte das Anerbieten, ihre Ip- 
paraie umsonst dazulassen und die unab- 
hängige Gesellschaft thut ihre nun auch 
umsonst hinein. Die Preise sür Wahn- 
häuser und Gesehasle sind-bedeutend re- 

duzlrl vordern 

· Ja humdoldt gad’s arn Samstag 
2 kleine Feuer. Der Resiaurateur S. 
Wilierasi versuchte, mit Kerasin Feuer 
anzumachen und verbrannte sieh seldsi 
dabei, während die Küche auch in Brand 
gerieth, doch wurde das vFeuer gleich 
nueder gelöscht. Jn dem Barbier-laden 
von Connell es- Srnith siel ein Ofen unr, 
andern eins der Beine desselben brach. 
Auch hier war man gleich zur Hand, das 

entstehende Feuer zu unterdrücken Ein 
junger Mann namens Leonard Grab-ern 
saß neben dem Ofen und siel derselbe aus 
Ihn, wodurch er ernige Brandwunden er- 

hiell. 
« Die Ornaha und Cauncil Blussa 

Straßenbahngesellschafi ist von dem 
Vlumder Thomas Brander uni Ortes-Um 
Schadenersah verklagt worden wegen 
Verlehungen, die er ani d. Februar 
beim Absteigen von einem Straßenbahtn 
wagen an After und J Straße in Süd- 
Lmaha davontrag. Er giebt an, daß 
bettn Abstieg daselbst ein ziemlich beleid- 
ter und alter Mann thni voran war, 
dem es längere Zeit nahm, abtustetgen 
und daß, als er zum Absiieg kam, der 

Wagen wieder in Gang gefeht wurde, 
fo daß er niedergeichleudert und fein lin- 
ker Arm fo verleht wurde, daß er an der 
Schulter amputirt werden mußte. 

Das er erzählt-. Dr. Joha 
Barth in Cleneland, Ohio, erzählt fal- 
gendei Ereigniß, für dessen Wahrheit er 

einsieht: 
»Gut-eh einen heftigen Sturz wurde 

mein ganzer Körper verstaucht und etliche 
Rippen gebrochen. Während längerern 

IVerweilen int General Hospital wurde 
ich soweit hergestellt, aber den unglaub- 
lichen Schmerz und das fchwitnmende 
Gefühl in meine-n Kopfe kannte man 

nicht heilen. Ich wurde alg»genefen vom 

Spital entlassen, kannte aber nicht arbei- 
ten. Dann tag ich meinen Dausarzt zu 
Rathe, auch er konnte mir keine Linde- 
rung verschaffen. Ein Freund machte 
mich auf Franks Alpenkräuter Blatt-e- 
leber aufmerksam. Es bedurfte nicht 
einmal zwei Flafchen und ich war völlig 
geheilt. Seitdem habe ich immer den 
Blutheleber als Familienmedizin iin 

haufe. Bei der fürchterlichen Sommer- 
hihe eine kleine Quer-citat morgens ge- 
nommen hält er auch die quälenden din- 
fchlage fern. «—-Ohlgei erzählte mir eben 
ein guter Bekannten der jedoch feinen 
Namen nicht genannt haben mill. Daß 
es auf Wahrheit beruht, kann ich bezeu- 
sen. 

--.-.-.—s....———-- 

—- Oer penshcatendee für 
1008 iß ein fchsnes und inhaltreichel 
such und enthält Unterhaltungsstoff fa- 

FnhLJs nfihliche und Dissens-verth- 
« 

,- IHOO in NEM. Wir halten defelher 
www Peinen-s Qui-. 

jun-les Interessenv- sns allerlei Oe-( 

! biet-Für Jeden ersu. 

M e t a l l e gibt es 17, die gegen- 
wärtig noch theurer als Gold sind. 

Die ersten eisernen 
S ch i s f e wurden zur Beförderung 
von Getreide auf Kanälen erbaut. 

Der erste Mahagoni- 
holz-Transpo» vonAnstoas 

kien ist neulich in Liverpool eingetrof- 
rn. 

Die Gesammtaugbeute 
o n K u p f e r betrug auf der Erde 
im Laufe des 19. Jahrhunderts 
8,000,000 Tonnen. 

Die Oberfläche der 
E r d e würde. falls die Erde vollstän- 
dig eingeebnet würde, immer noch 920 
Fuß über dem Meere liegen. 

Von allem Blei, dazu-f 
der Erde gewonnen wird, verbrauchr 
England fast die hijlftr. Spanien hat 
die ergiebigiien Bleircrgwertr. 

Bei dem Etdbeben in 
Andidschan, Russifch-T;:r(eftan, ka- 
men vor Kurzem 4714 Personen um’s 
Leben und 8«’-,112 Häuser wurden zer- 
IXIC 

Ein Schaulelpserd ist 
jüngst vom Schulraih der Stadt St. 
Jveö, England, zur Verwendung in 
den niederen Klassen der dortigen 
Schule ungetauft worden. 

Par adiesvzgeL bekanntlich 
die am schönsten gefärbien aller Thiere, 
die wir kennen, gibt es 90 Arten; ihre 

«rnath isi Neu-Grimm Der Rei- 
ende Magelbaens brachte 1522 den 

ersten dieser Vögel mit nach Europa. 
Der Balg der Vögel wurde lehr de- 
sehrt und stand hoch im Preise. 

Ieicht-arm Eieslsautenriissei. Jn 
einem Pariser Blatte erzählt der fran- 
zösische General Faverot seine Kriegs- 
erlebnisse im Jahre 1870. Unter An- 
dere-n berichtet er Folgendes: Arn 28. 
November, gegen elf.Uhr Vormittags, 
gab es beim Gouverneur von Pari- 
eine Art Kriegsrath. Ich hatte den 
General Ducrot bis zum Louvre de- 

geiiei. Da ich annahm, daß die 
itzung lang werden würde, ging ich 

zu Voisin still-stillten ,,Wollen Sie 
Elephantenriifiel essen, Herr haupt- 
mann?« fraqte mich der Besitzer des 
spielt ,,Eiephqnienriissel?" sagte ich, 
»das ist allerdings nichts Alltäglichest 

stP gut?«—---,,Aukgezeichnet.««—«Also 
r mit dem Elephantenriisselt« Er 

war ganz einfach köstlich. Jch ließ 
mir noch ein zweites Stück geben. »Wir 
haben nämlich die beiden Elepkanten des Zoologischen Gartens eauft,« 
erklärte mir der Gefchiis ssiilsrer. 
»Wie theueri« —- «Ungefähr 1500 
Franej für den Siehst-Der Fan - 

minister in meinem Innern war na - 

deutlich geworden. »Und Sie verlan- 
sen die Portion2« sagte i leichthiru 
»Bierzig Franc9.«—Da i ein lehr 
uter Mathematiker war, rechnete ich fofort im Kopfe aus, daß ich schon fiir 

vier Louis Elephantenrilsiel vers l 
s-Æ,a"ndichs up ßeedie 
» »Mir, W szu mäßigen 

I ü r das neue sent des Vandelsinis 
nisters welches lreirt wurde, hat Präsi- 
dent Rosseoelt seinen bisherigen Privat- « 

selretär Gent-ge B. Sortelyon ernannt. 
Zum Prinntiekretär ist der bisherige 
Hülisicltetöt Loeli noanrrrt und zweiter « 

Hulfsselretär Hornes wird ei ftek. ji i 

zl —- Ssondermnnn bat soeben eine Csii CI·- 
lndung Möbel erhalten Find dürften Etsch H 
einige Preise interefsiren zu denen sie ser- H, 
lauft werden: Eifer-ne Bettstellen sen s 
02.donyfipärts;Küchenichränke ponss .50· 
aufwärts, sonst 04.75; große Schränke 
05.00, früher 06.50; Auen-hasche mi ,» 
.4.00 quiwäris;Leinenfchränke zii .6.00;« 
Schlaiziminergarnituren (20140 Spie- i gel) zu Qtisxio und bessere zu verhälti E 

nißmäßigen Preisen. Ihr könnt nirgends 
billiger kaufen, auch nicht in östlichcs 
Siädten Bei Einkåufen hier spart Jle 
an der Frach- und die suchen sind gera- 
de so billig slz im Lin-m weshalb Ihr « 
von dem jetzigen Lager Eure lGiriläuleHl 
belorqin solltet. 

. 

peimlncherssxenetloiken Lj 
ubcrdiemrandszslanthoiite. U 
Am U. und l7. Februar. Z. und l7. März 

und 7. nnd 2l. April wird dir Wrand Island 
kltoute Oeimiiichersikrcuiiionsiirleis ur Rate 
von eurem Preis iiir die Nundia it, plus( 
s2.00 verlaufen, Ueber-liegen prlnitht ist-en- L 

nlb 15 la en in gewissen«(-«(-(xendin. &#39;-cik U Z eiggnliig Jsaqeini sitmtmhrt. Wegen Z 1italenodeciiin elheiten fehl den nächsten ; 
Agnus-n oder igieibt an 

Z-. M. A diri, 
W V stl St wieph, Me. i 

Markt-Gericht 
sei-up Jota-w d 

Weisen. werd- .............. do 
Corn.... » .............. its-« ins-» » ............ 26-D7h« 

og en» ............... M 
Gei- e » .............. sc 
Isttofielih ................... W 

sen per Tonne .......... s.60 5.00 
uttet »ve! Wid. II 

Eies....p»rhd. its-XX 
ühiiei. ve! n- ......... 13 I chwei e pro l001iid ..... s. Apis s. 

Schlachtvieh .. s. 60 Kalb-I · «·is— pio Bib. ......... ( 

Fünf 
« persönlich geleitete 

Excursionen 
oonQnmha LedeWoche www-I- 
wahl der R uten über die ..... 

UMON PLCIPIC 
Die Itciirstonen nach Caliioknitss 

verlassen Dinaha jeden Mittwoch, Dei-. 
netstog, Freitag u. Sonnabend un« .2« 
Nachm, und nach Oregon um 11.s« 
Vorm. jeden Dienstag in Pullmqn Teu- 
kisten Schlaf-vagen Die Caes wessen 
den ganzen Weg von in der Be gleiicfs i 
von Ercnesionsgefeliichaiteu spalten « 

Condukleuren begleitet. 1 
Dies ist die einzige Linie die jede Wo- i 

che isini ikrciieiisnep von Omslpa cui 
gehen hin. Den Etcuesionen kann un- 
leiwegs an irgend einem Punkte beige- 

ten 

weidenpo 
. 

Alle Bi Mskmyh W- 
qoei sind Z Date Ciiyu Den- 
vet ohne ostpx 
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